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Was bedeuten die aktuellen ESG-Entwicklungen 
für die Nachhaltigkeitsarbeit von Versicherungen?

von Dr. Claus Beckenhaub, Eurogroup 
Consulting

Die Diskussion um Nachhaltigkeit befindet sich 
im Wandel: Globale Krisen, geopolitische Un-
sicherheiten und ökonomischer Druck lassen 
ESG in manchen Regionen zur Nebensache 
werden. In den USA erleben wir einen sichtba-
ren Rückschritt: Unternehmen ziehen sich aus 
Net-Zero-Initiativen zurück, DEI-Programme1 
werden unter politischem Druck reduziert. 
ESG wird dort zunehmend als ideologisch auf-
geladenes Thema verstanden – mit spürbaren 
Folgen für Kapitalflüsse und Berichterstattung.

Europa hingegen verfolgt einen differenzier-
ten Kurs: Die EU-Kommission will mit dem 
Competitiveness Compass und der Omni-
bus-Initiative weiterhin Investitionen in nach-
haltige Transformation stärken, aber zugleich 
die Berichtspflichten – vor allem für kleinere 
Unternehmen – reduzieren. Laut Vorschlag 
soll der Kreis der berichtspflichtigen Unter-
nehmen um bis zu 80 % verkleinert und eine 
„Verschnaufpause“2 von zwei Jahren zur An-
wendung der (weiter vereinfachten) Regeln 
eingelegt werden. Dies entlastet den Mittel-

1   DEI - Diversity, Equity, Inclusion  |  2   „Stop-the-clock“

 

stand einschließlich regionaler Versicherun-
gen und Banken, ohne den ESG-Kern zu ver-
wässern. 

Für Versicherungen bleibt die regulatorische 
Dichte jedoch hoch:

• Die Sustainable Finance Disclosure Re-
gulation (SFDR) verpflichtet weiterhin zur 
Offenlegung auf Produkt- und Unterneh-
mensebene – ein umfassender Überarbei-
tungsvorschlag ist für Q4 2025 angekündigt.

• Die EU-Taxonomie-Verordnung definiert 
Anforderungen an nachhaltige Investitio-
nen, ist jedoch voraussichtlich erst ab ei-
nem Schwellenwert von eintausend Mitar-
beitenden bzw. von mehr als 450 Millionen 
Euro Umsatz p.a. verpflichtend anwendbar.

•  Die Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD) fordert umfangreiche Be-
richtspflichten – voraussichtlich auch erst 
ab eintausend Mitarbeitenden und mit re-
duzierten qualitativen Angaben.
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• Die Corporate Sustainability Due Diligence 
Directive (CSDDD) wird voraussichtlich ein 
Jahr später eingeführt und auf direkte Liefe-
ranten fokussiert. Das Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz wird durch das Transpositi-
onsgesetz zur CSDDD ersetzt.

Für Versicherer gilt zusätzlich: Die Solven-
cy-II-Rahmenbedingungen, konkretisiert durch 
EIOPA3 und nationale Aufsichtsbehörden (u. a. 
BaFin, FMA), fordern eine Integration von 
ESG-Risiken in Governance, Own Risk and Sol-
vency Assessment (ORSA), Risikotragfähigkeit 
und Kapitalplanung. Auch die EIOPA-Stellung-
nahmen von 2022/2023 zur Wesentlichkeit von 
ESG-Risiken sowie die Leitlinien zur Bewertung 
physischer und transitorischer Risiken unter-
streichen: Nachhaltigkeit ist kein Add-on, son-
dern integrativer Teil der aufsichtsrechtlichen 
Substanz.

Auswirkungen auf zentrale Handlungsfelder 
in Versicherungen

1. Kundengeschäft: ESG als strategisches 
Leistungsversprechen

Nachhaltigkeit verliert den reinen Imagecha-
rakter und wird zunehmend als echter Wert-
beitrag im Produktdesign verstanden. Versi-
cherer nutzen ESG, um Prävention zu stärken, 
klimabedingte Risiken abzusichern und die Re-
silienz der Kundinnen und Kunden zu fördern 
– etwa durch grüne Mobilitätsversicherungen 
oder ESG-gebundene Lebensversicherungs-
policen mit Positivscreening der CO2  Wirkung.

3   EIOPA - European Insurance and Occupational Pensions Authority

Dabei gilt: Nicht mehr „grün um jeden Preis“, 
sondern relevanter ESG-Mehrwert mit wirt-
schaftlicher Substanz. Das erfordert differen-
zierte Beratung, stärkere Kundenorientierung 
und ESG-Kompetenz in Vertrieb und im Un-
derwriting-Prozess.

Praxisbeispiel:

Ein deutscher Komposit-Versicherer bietet 
Gebäudepolicen mit Prämiennachlässen für 
Hochwasserschutzmaßnahmen an. ESG wirkt 
hier direkt in der Preisgestaltung – als Anreiz 
zum Schutz des Gebäudebestands und zur ri-
sikoadäquaten Bewertung.

Auf der Anlageseite für Produkte und die Ver-
sicherung selbst ist noch zu berücksichtigen, 
dass künftig weniger potenzielle Zielfirmen 
CSRD-pflichtig sein werden. ESG-Einschätzun-
gen bleiben daher voraussichtlich weiter nur 
eingeschränkt vergleichbar.

2. Risikomanagement: ESG-Risiken als 
integraler Bestandteil der Steuerung

EIOPA fordert Versicherungsunternehmen 
auf, ESG-Risiken systematisch in ihre Risiko-
managementprozesse zu integrieren. Dies 
umfasst die Identifikation, Bewertung, Über-
wachung und Steuerung dieser Risiken. Die 
Unternehmen sollten geeignete Governan-
ce-Strukturen etablieren und sicherstellen, 
dass ESG-Risiken in Entscheidungsprozesse 
auf allen Ebenen einbezogen werden.
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Dazu müssen akute und chronische physische 
Risiken (z. B. Extremwetter, Erhöhung des 
Meeresspiegels), transitorische Risiken (z. B. 
CO₂-Preise, gesetzliche Vorgaben) und Gover-
nance-Risiken (z. B. Menschenrechtsverstöße 
in Lieferketten) im ORSA und Risikomanage-
ment als wesentliche Risikotreiber verankert 
werden.

Hierzu zählen wiederum:

• ESG-Stresstests und Szenarioanalysen, die 
über Klimarisiken hinaus auch soziale und 
Governance-Aspekte einbeziehen.

• Kapitalallokation, die ESG-Risiken risikoge-
recht abbildet.

• Verknüpfung von Nachhaltigkeitsstrategie 
und Risikotragfähigkeit.

Praxisbeispiel:

Ein Schweizer Rückversicherer hat Szenario-
analysen für „2-Grad- und 4-Grad-Klimasze-
narien“ in seine Naturkatastrophenmodelle 
integriert. Die Ergebnisse fließen in Kapitalpla-
nung und Rückversicherungskonditionen ein 
– mit direkten Auswirkungen auf Pricing-Stra-
tegien.

Dabei gilt: ESG-Risiken sollen nachvollziehbar 
und pragmatisch in bestehende Modelle in-
tegriert werden und sich nicht in der Vielzahl 
hypothetischer Szenarien „verlieren“.

3. Datenmanagement: Von der 
Berichtspflicht zur Steuerungsrelevanz

Weniger Berichtspflichten – aber mehr Kom-
plexität durch inhaltliche Durchdringung. Die 
Omnibus-Initiative reduziert zwar die Zahl der 
berichtspflichtigen Unternehmen und auch 
die qualitativen Anforderungen, doch die Tiefe 
der verbleibenden quantitativen Anforderun-
gen bleibt. Vor allem bei langfristigen transi-
torischen und sozialen Risikotreibern können 
Zielkonflikte mit kurzfristigen wirtschaftlichen 
Ambitionen entstehen.

Versicherungen benötigen ein integriertes 
ESG-Datenmanagement, das strategische, 
operative und regulatorische Anforderungen 
zusammenführt:

• Validierte, vergleichbare ESG-Daten entlang 
der Anforderungen des Versicherungsge-
schäftsmodells – abgestimmt mit Kundin-
nen und Kunden,

• Schnittstellen zwischen Risikomodellen, 
Kapitalanlage, Produktentwicklung und 
Vertrieb und

• Governance-Struktur für ESG-Datenqualität, 
inklusive Auditierbarkeit und IT-Sicherheit.

Datenkonsistenz wird zum Wettbewerbsfaktor 
– sowohl in der Kapitalanlage als auch in der 
Kommunikation mit Kundinnen und Kunden, 
Partnerinnen und Partnern sowie der Aufsicht.
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Fazit: Nachhaltigkeit bleibt – aber 
strategischer, differenzierter und relevanter

Auch wenn sich die weltpolitischen Rahmen-
bedingungen verändern, bleiben aufsichts-
rechtliche ESG-Anforderungen in Europa hoch, 
werden aber sukzessive verlässlicher und ge-
nerieren Impact. Versicherungen sind gefor-
dert, ESG nicht als reines Compliance-Thema 
zu behandeln, sondern strategisch zu veran-
kern.

Versicherer, die ESG

• klar mit ihrer Geschäftsstrategie verknüpfen,

• relevante Kundenlösungen entwickeln und

• risikobasiert sowie datengestützt steuern, 

positionieren sich langfristig erfolgreicher – 
wirtschaftlich, reputativ und regulatorisch.

Ein tragfähiger CO₂e-Transitionsplan ist dabei 
abschließend ein umfassender und sichtbarer 
Beitrag zum Risikomanagement und ein Sig-
nal an Markt und Gesellschaft, Teil der Lösung 
und nicht des Problems zu sein.

Empfehlungen für 
Versicherungsunternehmen:

• ESG-Fachwissen strategisch im Haus ver-
ankern – insbesondere in Produktentwick-
lung, Risikomanagement und IT.

• Szenario-basierte Risikosteuerung mit 
ESG-Perspektive ausbauen.

• Datenqualität und Governance systema-
tisch weiterentwickeln.

• Verhältnismäßige Umsetzung von regu-
latorischen Vorgaben pro-aktiv mit der 
Aufsicht gestalten.

Veranstaltungstipp:

Die User Group Nachhaltigkeitsmanagement 
Österreich der Versicherungsforen Leipzig bie-
tet zu diesem Thema am 20./21. Mai in Wien 
eine Vertiefung an – mit aktuellen Einblicken 
aus Praxis und Beratung.

Mehr Informationen zur User Group finden Sie 
hier.
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ner bei Eurogroup Consulting und beglei-
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und verfügt über eine nachgewiesene Er-
folgsbilanz bei der Umsetzung von Transfor-
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Risiko- und Regulierungsmanagement so-
wie Strategie und Geschäftsmodellsteue-
rung von Banken, Asset Managern und Ver-
sicherungen.
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regulatorischen Anforderungen zum Nach-
haltigkeitsmanagement.

Mehr Informationen zu Eurogroup Consul-
ting finden Sie unter: 
https://www.eurogroupconsulting.de/
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